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e 

Berlin den 21. Auguſt. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Superintendenten Kirchner zu 
Grimmen, im Regierungs⸗Bezirk Stralſund, den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, dem Deich: 

auptmann der Altmark, von Barſewiſch auf 
wech den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, fo 
K dem Kutſcher Steinbrück zu Aglonen, im 

reiſe Memel, die Rettungs-Medaille mit dem 
Bande zu verleihen geruht. 

Se. Excellenz der General: Lieutenant und kom⸗ 
mandirende General des Zten Armee-Corps, von 
Thile II., iſt von Teplitz, und der Königl. Saͤch⸗ 
ſiſche General-Major und Ober⸗Stallmeiſter, von 
Fabrice, von Dresden hier angekommen. 


— ⏑l ve 


„ 


Frankreich. 

Paris den 15. Auguſt. Die Königliche Familie 
bat geſtern Neuilly verlaſſen und die Tuilerjeen wies 
der bezogen, wo nun der Hof wahrſcheinlich ſo lan⸗ 
ge verweilen wird, bis die Herzogin von Orleans 
von ihrer Niederkunft geneſen iſt. 

Es fällt auf, daß der Herzog von Orleans an 
Nn Beſuche zu Champlatreux am 11. Auguſt nicht 

genommen hat. u an Ss 
Pe: Lund nz von Joinville iſt geſtern Nachmittag, 
deville zuruͤckkehrend, in den Tuilerleen eins 
gear 

n der gütnichen Beile 

; 75 gung des unangenehmen 
. mit der Schweiz if nn faſt dicht mache 
du zweifeln, da die Presse, ein miniſterielles Orr 
dan, zu verſtehen giebt, die Franzoͤſiſche Regierung 
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werde, wenn ſie in der Sache ihren Zweck erreiche, 
es mit der Form nicht ſo genau nehmen. „Es 
heißt“, ſagt die Presse, „die Tagſatzung wird 
auf die Franzoͤſiſche Note ablehnend antworten, 
Louis Bonaparte aber aus freien Stuͤcken die 
Schweiz verlaſſen, damit ſie nicht um ſeinetwillen 
in Zwiſt mit Freunden und Nachbarn verwickelt 
werde. Das wäre der kluͤgſte Ausweg für Beide, 
und Frankreich wird ſich gern dabei zufrieden geben. 
Ueber den Ungluͤcksfall, der ſich am 12. d. Abends 
auf der Eiſenbahn nach Saint-Germain ereignet 
hat, geht aus der Bekanntmachung des Direktors 
der Compagnie, Herrn Emile Pereire, und aus 
den Mittheilungen der geſtrigen Abendblaͤtter Fol⸗ 
gendes hervor: Es war an dieſem Sonntag durch 
das lange vermißte ſchoͤne Wetter eine ganz unge⸗ 
woͤhnliche Menge von Reiſenden nach St. Germain 
hinausgelockt worden. Abends draͤngte ſich nun die 
ganze Menſchenfluth auf einmal zu der Abfahrt⸗ 
Station bei Le Pecg und wollte nach Paris zuruͤck⸗ 
geſchafft ſeyn. Die Plaͤtze auf dem Convoy, der 
um 8 Uhr abging und eigentlich zur Aufnahme von 
Paſſagieren aus den unterweges liegenden Ortſchaf⸗ 
ten beſtimmt war, wurden von den Ungeduldigen 
erſtürmt. Der Convoy nahm bei Chatou und Manz 
terre noch eine große Zahl Perſonen auf; bei Ad» 
nieres war der Andrang noch größer, aber nur noch 
wenig Plätze vorhanden. Es wurden hinter dem 
Eonvoy Signal⸗Laternen ausgehaͤngt, welche aber 
der Kondukteur des nachkommenden, um 8¹¹ Uhr 
von Le Pecg abgegangenen Wagenzuges erſt dann 
ewahr wurde, als auß ſein Herankommen die Men⸗ 
ſchenmaſse, von welcher die Bahn belagert war, 
erſchrocken auseinanderſtiebte. Da hatte er eben 
nur noch Zeit, den Dampf abzulaſſen, den Zuſam⸗ 
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menſtoß konnte er nicht mehr verhüten. Die fünf 
hinterſten Wagen des vorderen Zuges wurden zer⸗ 
in die beiden vorderſten rannten gegen bie Lo⸗ 
omotive an und wurden aus dem Geleiſe geſchleu⸗ 
dert. Der hintere, anrollende Wagenzug erfuhr, 
den gewaltigen Stoß ausgenommen, keinen bedeu⸗ 
tenden Schaden. Die Verwirrung war, im erſten 
Augenblicke unbeſchreiblich; die Verletzten ſchrieen 
kläglich um Huͤlfe; man flüchtete über Hals und 
Kopf aus den Wagons und von der Bahn hinweg, 
wo man neues Unglück befürchtete, Zwoͤlf Perſo⸗ 
nen waren ſo ſchwer beſchädigt, daß man fie in 
Asnieres unterbringen mußte, ihrer fünf nahm der 
Maire, Herr Duchatenet, in ſeinem Hauſe auf. 
Fur den heutigen Tag, den Geburtstag Napo⸗ 
lebns, waren ſchon im Voraus beunruhigende Ge⸗ 
rüchte ausgeſtreut. Die Polizei, hieß es, waͤre aber⸗ 
mals Unruheſtiftern auf der Spur; eine Menge jun⸗ 
ger Leute ſollte unter der Saͤule auf dem Vendome⸗ 
Platz den Ruf: Es lebe Napoleon! Es lebe der 
zn Louis! erheben; auch würde eine neue Num⸗ 
iner des Moniteur républicain erſcheinen. Die 
Polizei hat ihre Vorſichtsmaßregeln getroffen, al⸗ 
lein es iſt weiter nichts geſchehen, als daß eine gro⸗ 
ße Menſchenmenge ſich, wie alle Jahre, um die 
Wendome⸗Saͤule verſammelte und dem Andenken 
des Kaiſers Kränze und Blumenfträuße darbrachte. 


S. d ao n ien. 

Madrid den 6. Auguſt. Die Antwort des 
Generals Eſpartero iſt endlich geſtern Abend um 
neun Uhr hier eingetroffen, indeß verlautet noch 
nichts über den Inhalt derſelben. Die Minifter 
begaben ſich ſogleich zum Conſeils - Praͤſidenten, 
wo ſie bis um zwei Uhr Morgens blieben; auch 
verſammelten fie ſich heute Morgen um 11 Uhr 
abermals. Die Königin hat einen Courier nach 
Liſſabon abgeſandt und man gloubk daher daß der 
dieſſeitige Geſandte am dortigen Hofe, Don Perez 
de Caſtro, mit der Bildung eines neuen Kabinets 
beauftragt werden wurde.. N 

Die Hof⸗Zeitung enthaͤlt einen langen Arti⸗ 
kel über die Emancipation des ſchoͤnen Geſchlechts. 
Es wird darin im Widerſpruche mit der Zuruͤck⸗ 
nahme des Saliſchen Geſetzes den Frauen zwar die 
gleiche Berechtigung in Cibil⸗, nicht aber auch in 
politiſchen Verhuͤltniſſen mit den Maͤnnern zuerkannt. 

7 P. 0 1 t u 9 i a . 

Liſſoabon den 7. Auguſt, Der bekannte Mi⸗ 
gueliſtiſche Anführer Remeſchido iſt endlich gefangen 
genommen und bereits erſchoſſen worden. Das 
von ihm befebligte Guerilla⸗Corps hat eine vollſſaͤn⸗ 
dige Niederlage erlitten, Folgendes iſt der offizielle 
Bericht au den Kliegs⸗Miniſter über, dieſen Gegen⸗ 
ſtand: „Excellenz! Ich babe die Ehre, Ihnen 
die erfreuliche Nachricht mitzutheilen, daß eine von 
wir angeordnete Bewegung der erſten, dritten und 
fünften Operationg - Kolonne, an deren Spitze ich 


mich ſtellte, fo gluͤcklich ausgeführt wurde, d 

mir gelang, heute Abend a er bel Patella 
da Corte das Velhas mit 284 Mann von Remeſchi⸗ 
do's Partei zuſammenzutreffen. Sie erwarteten 
die genannten Kolonnen in einem Hinterhalt und 
begannen ein lebhaftes Feuer in ſehr geringer Ente 
fernung von uns; wir ergriffen jedoch augenblick⸗ 
lich die Offenſive und vertrieben die Rebellen, ob⸗ 


gleich ſie die groͤßten Anſtrengungen machten, ihre 


Stellung zu behaupten und einen Vortheil über uns 
fere Truppen zu gewinnen. Das Reſultat dieſes 
Kampfes war, daß die Rebellen in der größten 
Verwirrung die Flucht ergriffen, viele Todte auf 
dem Platze ließen, und daß ihr Anführer, der 
ſchaͤndliche Remeſchido, den Truppen der Koͤnigin 
in die Hände fiel. Ich werde ihn erſchleßen laſſen. 
Wir haben auch einigen Verluſt erlitten, und ſodald 
ich die Berichte von den Anführern der Kolonnen 
erhalten habe, werde ich Ew. Excellenz den detaillite 


ten Bericht über dies Gefecht durch den Generol 


Baron de Santa. Maria überſenden. Lager bei 
Valle Gron, den 28. Juli 1838, um 10 Uhr Abends. 
d J. J. G. Fontoura, 
Command. der 8. Militair-Dioiſion“ 
Remeſchido iſt ſogleich vor ein Kriegsgericht ge⸗ 
ſtellt und am 2. Auguſt in Faro erſchoſſen worden. 
In dem Gefecht ſollen 50 bis 60 ſeiner Leute ge⸗ 
tödtet und eine gleiche Anzahl verwundet worden 
ſeyn, ſo daß ſein Corps und mit ihm die Hoffnun⸗ 
gen der Migueliften als gänzlich vernichtet angeſe⸗ 
hen werden. Seine ſaͤmmtlichen Papiere, fo wie 
eine Geldſumme von fünf Contos, wurden erbeutet. 
Die Hauptſtadt iſt jetzt ganz ruhig, und da die 
Niederlage der von Remeſchido befebligten Rebellen 
der Regierung erlauben wird, einen Theil ibrer 
Truppen aus den ſuͤdlichen Provinzen zurückzuzie⸗ 
hen, fo hält man nun die Ruhe in Liſſubon auf 
lange Zeit für geſichert. 5 
Großbritannien und Irland, 
London den 15. Auguſt. Es heißt noch immer, 
dos Parlament werde ſchon zu Ende dieſer Woche 
prorogirt werden. Die von Lord Brougham ein⸗ 
gebrachte und im Oberhauſe genehmigte Indemni⸗ 
täts⸗Bill für den Grafen Dutham iſt im Unter⸗ 
hauſe von Lord J. Ruſſell ſchuell weiter gefördert 
wol den und heute ſchon durch den Ausſchuß gegan⸗ 
gen, obgleich von vielen Seiten geglaubt wird, daß 
Grof Durham, wenn er dies erfahre, ſogleich re⸗ 
ſigniren werde. 5 1 ) 
„Geſtern fand eine Verſammlung des Londoner 
Gemeinderaths unter Vorſitz des Lord⸗Mayors 
att, in welcher Herr Peocock beantragte, daß das 
Parlament um freie Zuloſſung von fremdem unter 
Schloß liegenden Getreide erſucht werden moͤchte, 
weil in London der Vorrath fo gering fei, daß man 
kaum drei Wochen mehr damit ausreichen werde. 
Die Motion wurde von Herrn Wilſon unkerſtützt, 


1191 


von Underen aber bekämpft. Herr Jones meinte, 
die Klagen feien übertrieben, in England ſei Ge⸗ 
treide in Menge, und in wenigen Tagen werde der 
bohe Preis wieder geinnten ſeyn. Sit 1 
tie 115 ſogar, in a e un a 1 
bamſhire ſtehe das Getreide ner Ir 
Herr Pewtreß versicherte, das letzte Steigen der 
Preiſe fei nur die Folge der Spekulationen einiger 
Pächter. Der Antrag wurde daher mit großer 
Mojorität verworfen. ; 
Geſtern war die Zufuhr von Ned 172 
i N n hieſigen f 1 
Srobinzen für den b han, en an 

t ich; da nun a 
Sam wieder ſchdues Wetter geweſen, ſo wur⸗ 
den nicht viel Ankäufe in Getraide gemacht, und 
die Preife gingen wieder auf die der vorletzten Wo⸗ 
che herunter; nur einige ganz vorzuͤgliche Sorten 
Weizen aus Eſſex und Kent wurden hoͤher bezahlt. 
Weizen unter Schloß, worin viel Geſchaͤfte gemacht 
wurden, ſtand noch eben fo wie am Freitage, naͤm⸗ 
lch 1 bis 2 1 Dr den Quarter mehr, als 

vor acht Tagen. i 
— Cap reichen die Berichte bis zum 10. 
Juni. Sie beſtäͤtigen die Nachricht, daß zwiſchen 
den ausgewanderten Bauern und den eingebornen 
. te ls „ 202 blutige 
en flaffgefunden hatten. In der erſten 
3 die Kaffern geſchlogen, aber in der zweiten 
erlitten die Anfiedler zu Port⸗-Natal eine voͤllige 
Niederlage, und ihr Vieh und Eigenthum wurde 
i Der 5 air ee 
a8 nen ſo 000, au eiten der Kolonliten 
aber nur fo viele Hundert befragen haben, Die 
Niederloſſung Port⸗Natol liegt oder lag vielmehr, 
denn ſie it nun zerflört, 3oo_Englifcbe Meilen jens 
— ar a ler Halte RE 99 8 5 
[4 ere a für den Fall eine ns 
griffs von Seiten der Eingebornen. 
Deutſchland. 

München den 13. Auguſt. (Allg. Ztg.) Brie⸗ 
fen aus Kreuth zufolge, iſt Se. Mageftät. der Kai⸗ 
ſer ne n e 101 Uhr daſelbſt ein: 
getroffen. Als der Monarch in Gemund (vor Te⸗ 
gernſee) ſich von einigen Perſonen erkannt 15 ver⸗ 
ſich er ſeinen an pee, 115 miethete 

eine ganz einfache Land-Chaiſe, in der er un⸗ 
erkannt die Reiſe fortſetzte. Seine Kaiſerliche Ge⸗ 
mahlin traf er auf der Promenade unfern des Denk⸗ 
mals des hoͤchſtſeligen Koͤnigs Max, und der Aus⸗ 
druck der Freude beim Wiederſehen war von beiden 
Seiten gleich ruͤhrend und ergreifend. Ma 
aß der Kaiſer wenigſtens einige Tage in Kreuth 
undeilen dürfte, bevor er einen weitern Ausflug 

n s Anmt; es ift darum das ländliche Feſt, wels 
ar legt, abend ſtattfinden ſollte, auf Mittwoch 


Se. Koͤnigl, Hoheit unſer Kronprinz iſt heute 


Man glaubt, 


Morgen nach Tegernſee abgereiſt; auch der regie⸗ 
rende Herzog von Naſſau, der nach 9 Uhr hier an⸗ 
kam, und der Prinz Friedrich von Württemberg 
ſind dieſen Mittag nach Kreuth abgegangen. Der 
Herzog Max von Leuchtenberg, der Sonnabend mit 
feiner Mutter bei Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin von 
Rußland zu Mittag fpeifte, iſt heute wieder hier 
eingetroffen. Ihre Majeftät die Kaiferin Mutter 
von Oeſterreich befindet ſich ſchon ſeit zwei Tagen 
in Tegernſee. Ihre Kaiſerl. Hoheit die Erzherzogin 
Sophie wird Sonnabend dort eintreffen. an 
glaubt, daß Se. Majeftät der König übermorgen 
hier ankommen duͤrfte. 


O eſterreichiſche Staaten. N 
Wien den 14, Auguſt. Der Ruſſiſche Geſandte 
bei der Ottomaniſchen Pforte, Herr von Butenieff, 
iſt heute nach Trieſt abgereiſt, um ſich daſelbſt nach 
Konſtantinopel einzuſchiffen. 

Innsbruck den 13. Auguſt. (Allg. Zeit.) 
Schon am 11. kurz nach Mlttag fuͤllte ſich die 
Stadt bis zum Gedränge in den Straßen, kaum 
eine halbe Stunde verging, wo nicht der Klang 
von rauſchender Muſik neue Ankoͤmmlinge vom 
Lande verkuͤndete. An dem Morgen der Huldi⸗ 
gung (12. Auguſt) ſelbſt hatten Trommel und 
Trompete das Geſchaͤft des Hahnenrufens Über: 
nommen. Dann ertönten hundert und ein Kono⸗ 
nenſchuͤſſe, und wer nach 8 Uhr ausging, fand die 
ganze Strecke vom ſogenannten goldenen Daͤchl an, 
bis zum Triumphbogen, von Truppen aller Art 
theils beſetzt, theils eingefoßt. Um 9 Uhr etwa 
kam der Zug aus der Hofburg über den Franzis⸗ 
kanergraden an die Hauptwache heran, un fi 
über den Stadtplatz und die Pfarrgaſſe nach der 
Pfarrkirche zu begeben. Der Käifer begab ſich aus 
und von der Keen dem Programme gemäß. 
Borzügliches Aufſehen in dem Zuge machte die 
Ungarſſche Edelgorde, die in ihrer vollſten Schar⸗ 
lachtracht, die Tigerfelle wie einen Galamantel 
mit ritterlicher Grazie umgeworfen, für die Ber 
wohner einer Provinzſtadt ein blendendes Schau⸗ 
ſpiel ſeyn mußte. In der Kirche ſelbſt wurde Se. 
Maj. von dem Pontifikanten, dem Fuürſtbiſchofe 
von Brixen, eingeſegnet, der ſodann ein Hochamt 
anſtimmte, bei welchem Edelknaben mit Wachs⸗ 
fackeln dienten; nach deſſen Beendigung fuhr der 
Kaifer wieder in die Hofburg zuruck, wo er dle 
Huldigung der Vertreter Tyrols in der hergebrach⸗ 
ten Ordnung entgegennahm. - 


a Schweden und Norwegen. 
Stockholm den 14. Auguſt. Der Koͤnig hat 

neuerdings eine Spazierfahrt zu Wogen gemacht, 

und befindet ſich fortwährend nach Wunſch. 

Das neue Geſetz zur bürgerlichen Gleichſtellung 

der Juden findet bei unſeren Oppofitiond= Blättern 

vielen Widerſpruch. Dieſe behaupten namentlich, 
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daß das Geſetz nicht ohne Mitwirkung der Reichs⸗ 
ſtaͤnde Hätte erlaſſen werden koͤnnen. 

Von dem Uplandſchen Regimente, das hierher 
entboten war, hat bereits wieder ein Bataillon den 
Ruͤckmarſch nach ſeinen Standquartieren angetreten. 


Vermiſchte Nachrichten. 5 
Köln den 23. Auguſt. Der Türkifche Botſchaf⸗ 
ter am Franzoͤſiſchen Hofe, Ahmed Fethi Pa: 
cha, iſt geftern Abend hier angekommen und im 
Goſthof „zum großen Rheinberg“ abgeſtiegen. 
Seine Begleitung beſteht aus acht Perſonen, wor⸗ 
unter ein Dolmetſch und drei Sekretaͤre. Der 
Paſcha ſpricht ſelbſt das Franzoͤſiſche ziemlich ge⸗ 
läufig. Seine Tracht unterſcheidet ſich von der 
unſrigen lediglich durch die Tuͤrkiſche Kopfbedeckung. 
London. Die Wagenbauer Herten Lyons in 
Utica (Ver. St.) bauen ſo eben ein kleines beweg⸗ 
liches Dorf für die Eiſenbahn zwiſchen Utica und 
Syrakus. Die Geſellſchaft, welche jene Eiſenbahn 
anzulegen unternommen hat, haͤlt auf derſelben 
zwei Dampfmaſchinen, welche die Pfaͤhle, worauf 
die Bahn gebaut wird, in die Erde treiben, und ſie 
dann in einer gehörigen Höhe abſaͤgen, worauf ſo⸗ 
gleich die Schienen angelegt werden. Das Dorf, 
welches aus einer Anzahl nettgebauter Haͤuſer ber 
ſteht, wird auf der Eiſenbahn nachgeſchoben, und 
dient den Arbeitern und ſonſtigen Handwerkern, 
welche auf der Bahn arbeiten, zum Obdach. 


i Stadt⸗ Theater. 

Sonnabend den 25. Auguſt: Die Soldaten; 
Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen von Arreſto. — (Gaſt⸗ 
rolle — Major von Böhm: Herr Herwegh, 


vom Stadttheater zu Magdeburg. 
Nothwendiger Verkauf. 1 
Ober⸗Landes⸗Gericht zu Poſen. 
Die dem Reichsgrafen v. Maltzan gehoͤrige, im 
Schrimmer Kreiſe belegene Herrſchaft Xiaz, ges 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 58,141 Rthlr. 23 Sgr. 2 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
en in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im 
ortgeſetzten Bietungstermine am 5ten Novem⸗ 
ber 1838 Vormittags 11 Uhr an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Poſen, den 11. Auguſt 1838. 
Unterzeichneter har als prartiſcher Arzt und Wund⸗ 
Arzt ſeinen Wohnſitz in der Stadt Koſten genom⸗ 
men. Dr. Siegfried. 


Théatre pittoresque à Posen. 
Untenbenannte haben die Ehre, in ihrem Meta⸗ 
morphoſen⸗Theater Freitag den 24ſten d. Mts. auf⸗ 
zuführen: Die ſtolze Sproͤde; Liederpoſſe in 2 
Akten. — Hierouf Kunſtballets, und zum Be⸗ 
ſchluß: Der Freiſchütz in der Wolfsſchlucht. 


— Sonnabend den 25ſten d. Mts.: Camieehn 
der Verwuͤͤnſchte; Luſtſpiel in 3 Akten. — A 
folgt ein Kunſtballet und Transparent. Hochge⸗ 
ehrtefte Kunſtfreunde, wir bitten, da wir ohne 
dieſe erwähnten nur noch zwei Vorſtellungen geben, 
um guͤtigen Beſuch. > 

Grimmer & Wilke, Mechaniker. 


Montag den 27. Auguſt wird im Gar⸗ 
ten des Hen. Kubichi Heu. Angelica 
aus Paris eine Luftfahrt à la Dem. 
Garnerin, mit Ballon und Fall⸗ 
ſchirm, unternehmen. Entree 5 Sgr. 
Von 4 Uhr an die Füllung, nach 6 Uhr 

die Luftfahrt. Anſchlagezettel beſagen 
1 SE das Nähere. C. F. Kopelent. 


Anzeige. 

Bei meiner Durchreiſe empfehle ich mich einem 
geehrten Publikum ergebenſt mit allen Zahn: Oper 
rationen, ſo wie mit Einſetzen neuer Zaͤhne aus 
jeder verlangten Maſſe, und bitte Huͤlfsbeduͤrftige, 
mich mit ihrem guͤtigen Vertrauen beehren zu wol⸗ 
len. Mein Logis iſt auf der Gerberſtraße im Ho- 


tel de Paris. 
f A. Schneider, 


approbirte Zahnärztin aus Breslau. 


Ein ſchoͤner, gut dreſſirter Huͤhnerhund, vorzuͤg⸗ 
licher Race, ta dn Zawidowice bei ꝓleſchen zu 
haben. 5 
ee. =4S= == 
Börse von Berlin. 


Den 21. August 1838, 


Staats - Schuldscheine, , 


Preuss. Engl. Obligat. 1830 „| 4 | 4034| 1021 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 663 665 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coupe» „| 4 | 4035| 4035 
Neum, Inter, Scheine dio + ,„ 4 10344 — 
Berliner Stadt Obligationen. „| 4° | 41033] 1034 
Königsberger dito 1 8 4 — Per 
Elbinger dito ws #1 — 4 — 
Danz. dito v. in T. „ —1 44 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — 1014 
ito dito 23 34 1004 995 
Grossherz.PosenschePiandbriefe . | 4 | 4053] 1045 
Ostpreussische dito 4 | >| 104 
ito to. . 3 4004] 995 
Pommersche Alto... Si — 4 — 
ito j dito 4 | 102 | 101$ 
Kur- und Neumärkische dio „ 341027 102 
Schlesische dito „ 4 — 104 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. - u. Neu. — 831] 944 
Gold al marco . 12157 2144 
Neue Duc aten 4 1844 — 
Friedrichsd or. „4 — 1377 
Andere Goldmünzen à 5 Thl.— | 434] 12 
Discont o 4 31 2 


